
Traktortreffen in Grub am 16. September 2023 

Bei herrlichem blauen Himmel trafen sich dir ganze Familie Prosser, Georg 

Winter mit Gattin (beide mit Steyr T80) und Michael Winter (mit Volvo BM von 

Rudi Kautz) an der Shelltankstelle in Pfaffstätten und fuhren um 08:30 Uhr 

Richtung Gaaden los, wo sich unser Schriftführer Franz mit seinem Steyr 188 der 

Gruppe anschloss. Es ging flott über Heiligenkreuz nach Grub vor das 

Feuerwehrhaus, wo um kurz nach 09:15 Uhr schon einige Traktoren versammelt 

waren. Bis um 10:00 Uhr kamen dann insgesamt 92 Traktoren zusammen. Nach 

einer kurzen Ansprache des Veranstalters wurden alle Traktoren von einem 

geistlichen Herrn mittels Weihwasser aus einem großen Kübel gesegnet, damit 

Fahrer und Fahrzeug heil wieder von der Ausfahrt zurückkommen sollten. Wie 

sich zeigte, hat es wirklich geholfen.  

Auf der Ausfahrt ging es zunächst westlich von Grub etwa 2 Stunden lang auf 

einer schönen Waldstraße durch Wald und an Wiesen vorbei steil bergauf und 

steil bergab, bis wir zu einer gut besuchten Labestelle kamen, wo für das leibliche 

Wohl gesorgt wurde. 92 Traktoren mit den Besatzungen bildeten einen großen 

bunten Haufen. 

Nach einer Stunde ging es etwa eine Stunde lang weiter auf sehr holprigen 

Wegen wieder durch Wald und dann über große Wiesenflächen, bis wir auf die 

asphaltierte Straße von Dornbach nah Grub stießen, die uns zurück nach Grub 

zur Feuerwehr brachte. 

Dort war viel los. Der Ansturm an hungrigen und durstigen Traktoristen wurde 

von der Feuerwehr aber perfekt gemanagt. Zum wirklich ausgezeichneten 

Schweinsbraten mit Semmelknödel (ein Hoch auf die Köchin) schmeckten 

natürlich die Getränke Bier und auch Alkoholfreies besonders gut. Mit netten 

Gesprächen verging die Zeit und unsere Clubmitglieder dachten an den 

Aufbruch. Zunächst fuhren wir zusammen über Dornbach und Sittendorf nach 

Gaaden. Dort trennten sich unsere Wege wieder nach Pfaffstätten und in die 

Hinterbrühl. 

Es war ein sehr schöner Tag. Herzlichen Dank an die Veranstalter! 

Franz Chmela 


